
Solidarische Landwirtschaft –  
Chance für meinen Betrieb? 
Betriebsentwicklungsseminar

Neue Vermarktungswege bieten Entwicklungschancen für den  
Betrieb. Solidarische Landwirtschaft (Solawi) ist ein Zusammen-
schluss aus VerbraucherIn und LandwirtIn. Damit kann die Existenz 
von bäuerlichen Betrieben gesichert werden. Verbraucher nehmen 
konkret Einfluss auf die Produktion ihrer Lebensmittel und garantie-
ren dem Hof die Abnahme.

Die Solidarische Landwirtschaft (Solawi) ist somit eine 
interessante Möglichkeit, den Betrieb und die Vermarktung neu zu 
organisieren. Sie bringt aber auch neue Fragen mit sich: 
Passt Solawi zu meinem Betrieb? Wie ist die rechtliche Situation? 
Wie finde ich Mitglieder und wie kommuniziere ich mit ihnen?  
Wie viel Zeit kostet das? Muss ich mein Anbausystem anpassen?  
Wie funktioniert die Finanzierung? Und wie berechnet man das Budget?

Diese und weitere Fragen werden auf dem Seminar erörtert, 
diskutiert und beantwortet. Damit wollen wir interessierte Betriebe 
und Initiativen bei den ersten Schritten hin zur Solawi unterstützen.

Erfolgreiche Bio-Betriebe berichten von ihren Konzepten und 
ihrem Weg in die Solawi. Die Referenten sind erfahrene Praktiker, 
Berater und Mitarbeiter aus dem Bereich Solidarische Landwirtschaft. 
Der Besuch eines langjährig umgestellten Bio-Betriebes mit Solawi 
rundet das Seminar ab.

Das Seminar richtet sich an ökologisch und konventionell 
wirtschaftende Landwirte und interessierte Mitarbeiter landwirt-
schaftlicher Betriebe, die überlegen nach diesem Modell zu 
wirtschaften.

Das Seminar ist Teil des Bundesprogramms Ökologischer Landbau 
und andere Formen nachhaltiger Landwirtschaft, initiiert vom 
Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft. Das Programm 
informiert neben Landwirten, Verarbeitern und Händlern insbesondere 
die Verbraucher über den Ökolandbau.

Veranstalter

w  Bioland Beratung GmbH 
Kaiserstraße 18, 55116 Mainz

w   Demeter Bayern – Biologisch-Dynamische Vereinigung e.V. 
Freisinger Straße 16, 85406 Zolling

w    Öko-Modellregion Nürnberg, Nürnberger Land, Roth  
Hauptmarkt 18, 90403 Nürnberg  
www.oekomodellregionen.bayern/oko-modellregion/ 
nurnberg-stadtland-roth/

w   Netzwerk Solidarische Landwirtschaft e.V.  
www.solidarische-landwirtschaft.org 

Seminarleitung

Stefan Rettner, Bioland Beratung 
Hubert Redelberger, Unternehmensberatung für den  
ökologischen Landbau, www.redelberger.info

Tagungsort

Wichtelhof, Frau Sabine Schwab-Hirschmann,  
Wildenbergen 8 a, D - 91189 Rohr, www.wichtel-hof.de

Tagungskosten:

Die Teilnahme an dem Seminar ist kostenlos. 
Unterkunft und Verpflegung im Landgasthof Krug, Fichtenweg 1,  
91189 Dechendorf bei Schwabach:

im DZ 130,– ^/Pers., im EZ 140,– ^/Pers., nur Verpflegung 100,– ^/Pers.

Bezahlung erfolgt auf Rechnung nach der Veranstaltung.

Bei Nichtteilnahme bzw. Absage nach dem 21.08.2017 behalten wir uns 
eine Stornogebühr in Höhe der Kosten für Unterkunft und  Verpflegung vor.

Anmeldung

Im Auftrag der Veranstalter bitte schriftlich mit  
beiliegendem Anmeldeformular an:
Bioland Landesverband Bayern e.V. 
Claudia Eberl 
Fax: 0821 34680-135, Tel.: 0821 34680-0 
E-Mail: veranstaltung-bayern@bioland.de

Interessierte aus allen Bundesländern sind eingeladen.

Anmeldeschluss: 21.08.2017

Betriebsentwicklungsseminar 2017Betriebsentwicklungsseminar 2017

Solidarisch  
in die Zukunft

Betriebsentwicklungsseminar  
für Praktiker & Interessierte  

an Konzepten zur  
solidarischen Landwirtschaft

19. bis 20. September 2017
 91189 Rohr-Wildenbergen
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Anmeldung per Fax an

0821 34680 -135
Anmeldeschluss

21. August 2017

oder per E-Mail an veranstaltung-bayern@bioland.de

Ökolandbau

✂

DIenSTAg, 19. SePTemBer 2017

10:00 Ankunft

10:30 Begrüßung & Überblick Tag 1 
 w  Stefan Rettner, Bioland Beratung
 w  Mathias von Mirbach, Solawi e.V.
 w  Hubert Redelberger, Unternehmensberatung

10:45  Vorstellungsrunde:  
Erfahrungen Solawi, Erwartungen ans Seminar

 w  Stefan Rettner, Bioland Beratung

11:30 Einführung: Solidarische Landwirtschaft 
 w  Mathias von Mirbach, Solawi e.V.

13:00 Mittagspause

14:00  Solawi konkret:  
Anbau, Vermarktung & Kommunikation 

 w  Mathias von Mirbach, Solawi e.V.
 w  Hubert Redelberger, Unternehmensberatung

16:00 Kaffeepause

16:30  Solawi konkret:  
Ökonomische und rechtliche Fragen

 w  Mathias von Mirbach, Solawi e.V.
 w  Hubert Redelberger, Unternehmensberatung

18:00 Abendessen

19:00  Austausch, Planung eigener Solawi-Projekte,  
Feedback der Referenten/Moderatoren

Seminarprogramm
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mITTwoCh 20. SePTemBer 2017

Ab 7:30 Frühstück

8:30 Resümee Tag 1 und Ausblick Tag 2
 w Stefan Rettner, Bioland Beratung

9:00  Vorstellung Solawi Vorderhaslach und Solawi Dollinger, 
Gewinnung von Ernteteilern und organisatorischer Ablauf

 w Uwe Neukamm, Demeter-Hofgemeinschaft Vorderhaslach 
 w Claudia Dollinger, Bioland-Hof Dollinger

11:15  Kaffeepause

11:30  Austausch und nächste Schritte zur Planung  
eigener Solawi-Projekte

 w Stefan Rettner, Bioland Beratung 
 w Hubert Redelberger, Unternehmensberatung

12:30 Mittagessen 

14:00 Exkursion
  w  Betriebsbesichtigung mit Vorstellung Solawi-Konzept,  

Bioland-Betrieb Dollinger

16:00 Ende der Veranstaltung

hiermit melde ich mich verbindlich zum Betriebsent-
wicklungsseminar »Solidarisch in die Zukunft« in 
 rohr-wildenbergen an.

Name, Vorname

Betrieb/Institution

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon Fax

E-Mail

Tagungsbeitrag

Die Teilnahme an dem Seminar ist kostenlos, da es eine Maßnahme des  
Bundesprogramms Ökologischer Landbau und andere Formen nachhaltiger  
Landwirtschaft ist.

Unterkunft und Verpflegung

  Tagungsverpflegung mit ÜB im DZ 130,– ^/Pers.

   Tagungsverpflegung mit ÜB im EZ 140,– ^/Pers.

    nur Verpflegung 100,– ^/Pers.

Bezahlung erfolgt auf Rechnung nach der Veranstaltung.

Bei Nichtteilnahme bzw. Absage nach dem 21.08.2017 behalten wir uns  
eine Stornogebühr in Höhe der Kosten für Unterkunft und Verpflegung vor.

© Christiane Bach


